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Vorwort V

Vorwort zur 2. Auflage

Fast fünf Jahre sind vergangen seit Inkrafttreten des neuen TVöD. In
diesen fünf Jahren sind für den TVöD AT und den TVÜ (Bund und
VKA) jeweils fünf Änderungstarifverträge vereinbart worden. Für den
wichtigsten Spartentarifvertrag TVöD BT-V (Verwaltung) existieren be-
reits neun Änderungstarifverträge. Die Tarifwerke liegen nun in der Fas-
sung vom 1. Januar 2010 vor. Der TVöD ist damit nicht mehr neu. Der
Titel des Buches wurde dementsprechend angepasst. Das trotzdem noch
junge Recht hat vor allem im Zuge der Tarifverhandlungsrunden 2008,
2009 und 2010 größere und wichtige Änderungen erfahren. Hinzu
kommt eine Vielzahl grundlegender Entscheidungen der Arbeits- und
Verwaltungsgerichte. Umfang und Komplexität des öffentlichen Arbeits-
und Tarifrechts steigen kontinuierlich an, Grund und Anlass, eine zweite,
aktualisierte und erweiterte Auflage meines Buches zum ursprünglich
neuen TVöD vorzulegen.

Am Konzept des Buches habe ich keine Änderungen vorgenommen.
Ich habe es jedoch weiter überarbeitet, ergänzt und auf den neuesten
Stand gebracht. Es orientiert sich nun an der jeweils aktuellen Fassung
des TVöD und TVÜ vom 1. Januar 2010. Rechtsprechung und Schrift-
tum sind bis Anfang 2010 ausgewertet. Spätere Entscheidungen und Ver-
öffentlichungen konnten zum Teil noch bis Juni 2010 berücksichtigt
werden. Erweitert wurde das Buch vor allem im Bereich Entgelt und Stu-
fenzuordnung. Eingearbeitet sind auch die Änderungen im Bereich des
kommunalen Sozial- und Erziehungsdienstes. Aufgrund der inzwischen
umfangreichen Rechtsprechung zur Tarifreform im öffentlichen Dienst
hat sich die Zahl der Fußnoten verdoppelt. Die Übersichten wurden
überarbeitet und verbessert. Neue Übersichten wurden aufgenommen.

Das Buch bezieht sich weiterhin in erster Linie auf das öffentliche Ar-
beits- und Tarifrecht im Bereich des Bundes und der Kommunen (VKA).
Es enthält nun aber auch vergleichende und weiterführende Hinweise
zum TV-L (Länder) und TV-H (Hessen). Das Buch bietet damit einen
praktischen Nutzen im Hinblick auf das gesamte öffentliche Arbeits- und
Tarifrecht.

München, im Juli 2010 Markus Kuner
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Vorwort zur 1. Auflage

Nach der Sage von Herakles verkündete das Orakel zu Delphi, dass
Herakles zwölf Arbeiten vollbringen müsse, die König Eurystheus ihm
auferlegte. Wenn er diese Arbeiten mutig und geduldig auf sich nehme,
so das Orakel, würden die Götter ihm mit ihrer Hilfe zur Seite stehen und
ihn unsterblich machen. Herakles kämpfte mit sich. Sein Stolz wollte es
nicht zulassen, ein Diener des Königs zu sein. Sein Zorn wurde immer
heftiger. Schließlich verfiel Herakles in so wilde Raserei, dass er sein
Weib und seine Kinder für Riesen hielt und sie mit seinen Pfeilen nieder-
streckte. Als Herakles seinen Irrtum erkannte zog er sich tiefbekümmert
zurück. Nach einiger Zeit entschloss er sich zur Sühne für seine Tat, die
ihm befohlenen Arbeiten auszuführen. Nachdem Herakles seine erste
Arbeit erfolgreich vollbrachte, übertrug der König ihm als zweite Aufga-
be, die schreckliche Hydra zu töten. Die Hydra war ein gewaltiges
Schlangentier mit neun schauerlichen Köpfen. Herakles ging sogleich
ans Werk, konnte das Ungeheuer jedoch nicht überwinden. Im Gegenteil.
Für jedes abgeschlagene Schlangenhaupt wuchsen zwei neue hervor und
das Schlangentier wurde größer und größer. Mit Mut und Beharrlichkeit
gewann Herakles dann schließlich doch Gewalt über die Vielzahl der
furchtbaren Schlangenhäupter. Nach und nach erschlug er die fürchterli-
chen Köpfe bis das Untier tot am Boden lag.

Nun, was hat die alte Sage von Herakles mit dem neuen TVöD zu tun?
Ich gebe zu, der Vergleich ist kühn, aber er passt: Das gesamte öffentli-
che Tarifrecht und mehr noch der BAT, der Leittarifvertrag des öffentli-
chen Dienstes, mutierte in den letzten Jahren zu einem gewaltigen Re-
gelungsungeheuer, zu einer Hydra mit unzähligen, furchteinflößenden
Köpfen. Mit jeder neuen Tarifverhandlung und jedem neuen Ergänzungs-
tarifvertrag wuchsen trotz Streichungen immer wieder neue Häupter her-
vor, so dass nach 40 Jahren selbst erfahrene Experten mehr und mehr vor
dem gewaltigen vielköpfigen Tarifwerk zurückschreckten. Nach langem
Zaudern stellten sich die Tarifvertragsparteien im Jahre 2003 der Aufga-
be, das Regelungsungeheuer im öffentlichen Dienst zu bekämpfen bzw.
zu bändigen. Es war ohne Frage eine gewaltige Aufgabe, am Ende aber
ein siegreicher Kampf. Am 9. Februar 2005 erfolgte die Einigung über
die Neugestaltung des öffentlichen Tarifrechts. Am 13. September 2005
wurden die neuen Tarifwerke unterzeichnet und am 1. Oktober 2005
wurde der alte BAT durch den neuen TVöD ersetzt. Es scheint, dass da-
mit aus dem vormals gefürchteten Untier ein gezähmtes Reittier gewor-
den ist. Aber Vorsicht: Die Hydra ist nicht tot. Sie lebt weiter. Nur mit
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weitaus weniger Köpfen. Teile des BAT bleiben bestehen und gelten fort.
Das gilt auch für andere Tarifverträge, die den BAT ergänzen. Die große
Aufgabe, das öffentliche Tarifrecht neu zu gestalten, ist also noch nicht
abgeschlossen. Die Arbeiten gehen weiter. Der Sieg über die Hydra war
auch nur eine von insgesamt zwölf Arbeiten, die Herakles erfolgreich
ausführte. Erst danach war er nach dem Beschluss der Götter von seiner
Dienstbarkeit und Pflicht befreit. Ähnliches gilt für die Tarifvertragspar-
teien.

Die bisherige Arbeit hat sich gelohnt. Alles in allem ist der TVöD ein
gelungenes Werk, das im Vergleich zum BAT an Praktikabilität und Fle-
xibilität gewonnnen hat. Andererseits verursacht die Tarifreform einen er-
heblichen Aufwand für die Praxis. Die vielen unterschiedlichen Arbeits-
verhältnisse der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im öffentlichen
Dienst müssen schnell und sicher in das neue Tarifrecht übergeleitet wer-
den, Arbeitsverträge müssen der neuen Rechtslage angepasst werden, Be-
triebs- und Dienstvereinbarungen sind neu zu erstellen und/oder müssen
umgestellt werden, Anordnungen müssen überprüft werden. Angesichts
der vielen neuen Regelungen, insbesondere hinsichtlich Arbeitszeit und
Arbeitsentgelt, ist das keine leichte Aufgabe. Orientierung tut Not. Da-
neben gehen die Tarifverhandlungen zur Neugestaltung des Tarifrechts
weiter. Es ist nicht auszuschließen, dass hierbei bestehende Regelungen
nochmals geändert werden. In jedem Fall müssen in den nächsten Mona-
ten und Jahren noch zahlreiche Tarifverträge vor allem auf kommunaler
Ebene überprüft und gegebenenfalls angepasst sowie weitere ergänzende
und/oder ersetzende Tarifregelungen geschaffen werden. Die größte Auf-
gabe auf dem Weg zur Vollendung der Tarifreform ist ohne Zweifel das
neue Eingruppierungsrecht und die neue Entgeltordnung. Im Übrigen steht
die Einführung des Leistungsentgelts im Jahre 2007 auf der Agenda.

Weiter ungeklärt ist die Tarifsituation auf der Ebene der Länder, die
aus den Verhandlungen zur Neugestaltung des Tarifrechts ausgestiegen
sind, ebenso der Marburger Bund. So gelungen man den neuen Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst in seiner bisherigen Form und Fassung
auch bezeichnen mag, er ist noch keine abgeschlossene Tarifreform für
den gesamten öffentlichen Dienst. Bis dahin wird noch viel passieren
und die Praxis muss sich auf darauf einstellen.

Das vorliegende Buch bietet dem Leser einen grundlegenden Überblick
über den Allgemeinen Teil des neuen Tarifvertrages für den öffentlichen
Dienst (TVöD AT) sowie über die Überleitungstarifverträge (TVÜ Bund
und TVÜ VKA). In den meisten Fällen stellt sich für den Praktiker zu-
nächst die Frage der Überleitung der vorhandenen Beschäftigten in den
TVöD und erst danach die Frage der Anwendung des TVöD. Die Darstel-
lung beginnt deshalb mit dem Überleitungsrecht. Anschließend werden
die wichtigsten Regelungen aus dem TVöD AT erläutert. Das Buch wen-
det sich an alle, die mit dem (neuen) Tarifrecht des öffentlichen Dienstes
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befasst sind, insbesondere an Sachbearbeiter und Führungskräfte in Perso-
nal- und Rechtsabteilungen, an Rechtsanwälte, Richter, Betriebs- und Per-
sonalräte sowie an die Beschäftigten im öffentlichen Dienst. Basis der
Darstellung sind die am 13. 9. 2005 unterzeichneten Tarifverträge. Die von
den Tarifvertragsparteien am 22. 12. 2005 vereinbarten Korrekturen sind
berücksichtigt. Eine abschließende Kommentierung enthält das Buch al-
lerdings nicht. Für den Fall, dass eine Vorschrift vertieft bearbeitet werden
muss, wird auf den Beck-Online-Kommentar zum TVöD/TVÜ, herausge-
geben von Bepler/Böhle/Martin/Stöhr, verwiesen. Die im Buch verwen-
deten Checklisten, Übersichten und Tabellen sollen den Umgang mit dem
neuen Recht erleichtern und können als Zusammenfassungen und/oder
zum Schnelleinstig verwen-det werden. Anregungen und Hinweise nehme
ich gerne entgegen unter Info@RA-Kuner.de.

Beim Zustandekommen dieses Buches haben mich viele Personen un-
terstützt. Ihnen gilt mein besonderer Dank. An erster Stelle möchte ich
meiner Mutter für all ihre Unterstützung und Hilfe danken, die sie mir im
Laufe der Jahre gegeben hat – ihr ist dieses Buch gewidmet. Herzlich
danken möchte ich dem Verlag C. H. Beck für die Möglichkeit zu dieser
Veröffentlichung und die wertvolle Hilfestellung dazu. Besonders zu
danken habe ich ferner meiner Sekretärin Frau Verena Zeyß für die Er-
stellung des Manuskripts sowie meinem Freund und Kollegen Herrn
Rechtsanwalt Christian Kachler für die kritische Durchsicht des Manu-
skripts. Herzlich danke ich schließlich Steffi für ihre ganze Unterstüt-
zung während meiner Arbeit an diesem Buch.

Oberhaching, im Februar 2006 Markus Kuner
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